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4. NOV. 1957

SaclMjßUf

5.1.1886

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation:

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

1) Personalangaben d 
tigten:

Aschenheim. Curt

Ar>/

jetzige Anschrift:

im.

Umzugsgut

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Gebttrisname1

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

3) (von der OFD auszulüllen)*1: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nurauszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

') Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.

en

4,^4 c 1488 “A BV 331
Hamb n r g

Ehrmann , Britz H

Berlin-Schöneberg, Kufsteiner Str. 14

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 4.1.54 - I/Z 6305 -



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des AuswanderungsFonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben istdieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses ode r des Verglei chs 1

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

WötlALA rückerstaltungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Riickerstattungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliehe Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem. Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 

habe.

(Unterschrift)



o c einer otr. 14

OED Hamburg

- A 198 - BV 53/351 “
Vig.

Herrn
Fritz H. Ehrmann
Berlin - Schöneberg
Kufa feiner Strasse 14

Bgtr, t Ihre Hückerstattungssuche 
hier: Bescheiäsverfahren

Anlage* - * - 
Es wurde von Ihnen üb er sehen, 

nehmen, ob und bei welcher Entschädi

Postanschrift:
7. November 7

33
Pers önIjche Vor spräche!
Bg£HurF15, Magdalenens tr. 6 4a
( Büro Wiedergutmachung )

p % H
8. Hst 1957

zu der Frage Stellung zu 
:ungsbehörds ( Valenz eichen-Hx»)

Sie Entschädigungsansprüche angemcldet haben, anzugeben sind sämt­
liche Entschädigungsansprüche mit Ausnahme der für Schaden an leben, 
an Körper oder Gesundheit oder an Freiheit. Ich bitte um eine

2.J Wv. 30.1

zusätzliche schriftliche Erklärung.

Im Auftrag

(Po lack) 
Finunzassessor



Fritz H. Ehrmann Berlin-Schöneberg, den 12.11.1957
Kufsteiner Str. 14

An die
Oberfinanzdirektion 
Bundesvermögens- und

Hamburg 
Bauabteilung

a..,. i 1 <1 m 1957 ir 
a n io

Hamburg 13 
hartungstr. 5

Betr. : Ihr Zeichen A 1$8 - BV 33/331

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 7• <3.1’4. mache ich Ihnen 
nachstehend die gewünschten Angaben:
Die Entschädigungsbehörde, bei der meine Ansprüche angemeldet 
wurden, ist das «iedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg, 
Hamburg 36, Sievekingplatz 1 (Aktenzeichen I/Z 63o5 - 1-) und 
zwar am 22.12.1953.
Von dieser Behörde liegt unter Aktenzeichen I/Z 63o5 - 1 - 
bei mir auch der Beschluss vom 4.1.1954, gemäss dem die 
Hansestadt Hamburg - vertreten durch das Oberfinanzamt Hamburg 
zu einer Entschädigung von RM 2o,ooo.-- verpflichtet wurde. 
(Aktenzeichen: A 198 DV 413 b)
Gegen diesen Beschluss der Wiedergutmachungskammer wurde von 
keiner Seite Einspruch erhoben.



i) An das
Entschädigungsamt Berlin
Berlin ff 35
Potsdamer Straße T§6

■le* U:-?eb*:i j

(- ' '' " L’
i *>1...1958 1ö

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 1488 • & iw । ö

Hamburg 13, den
Magdalenenstr. 64a

2*

3.

4U

Vfg.

Kanzlei fertige von dem anliegenden Bescheid 
z/ Reinschrift und '< Durchschriften

Mitteilung an die Entschädigungabchördc:
Az o s

gehören am: f-< '' f

unter Beifügung eines Entwurfs des Bescheides 
Khntrollmitteilung an das Binansamt.

5- BV'^12 zur Eintragung,
6, Wvaj 7 Dechen,

(Polack) 
Regiarungsass09Sor

I



Obcrfinanzdirektian Hamborg
eyJ&L--/421

W*Är,%

Hamburg 13, den ZP'Mal 1953
Hartungßtraße 5
Telefon 44 12 91
Büro Wiedergutmachung:
Magdalenenstraße 64a

V f g.
I) An das

EntSchädigungsamt Barlin
Berlin W 35
Potsdamer otr^Be 186

C^achndi?» V.i/Ji-.W'T

V .Hai. 1958

A»1» j -1-

In der Rückerstattungssache
Britz H. ß h r m a n n gab. am 5-1.1885

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten landesentschädigungsbchördp.n vorn 
4.-6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Höchen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entsohädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land über gegangen sind.

Falls sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an d^n Berechtig­
te11 auszahlen»

2) Im Auftrag

I

(Polack)
Regierungsessessor



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 3 46G - /» ^4 BV -

Äln

Hamburg 13, den 
Hartungatrasse 5 
Telefon 44 12 91

B e s h e i d

Auf Grund der §§ 3S, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rü kerstattungsre htlichen GeldVerbindlichkeiten des 
Deute'hen Rei hs und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrü.kerstittungsgesetz - BRüG -) vorn 19. 7. 1957 
(Bundesgesetzbl.I, S.734) erteilt die Oberfinanzdirektion
Kawburg Berechtigten

HZ ß ß M P ß i Ti- Af, fMR M A M M

B F« l. i M - s f.Af Of.4g&g UF $ TF <NrfR. S TF , 1^

al s Rechtsrj^Khfo 1 ge r

L,~rkr^ lNLi 4

folgenden Bescheid.



- 2 -

D-5» Bes heid liegen die nachstehend aufgeftihrten Ent - 
s - heidungen/und/gütl i ;hon Einigungen zu ßrundc;

X ) R F K C l-t L PSi * S P E R'i - ■ M ACriVHt 5 AMfi 8 - ’
LANO^H’^T •'<>” H.1 Ai ■ '/*- 6iÜ‘

Aus den -in Ziff^-lciU^^tfhrten—Bntacheidungen/und/gut- 
1-4 cheir-Einigungen-stehefe Berechtigten nach Massgabe 
der §§ 14 bis 26 BRÜG felgende-Ansprüche

1) Aus der Bnts heidung/gütlichenZ^ 
zu 1,1) /' DM

2) Aus der EntScheidung/gütlichen Einigung 
zu 1,2) / DM

3) Aus der Entsche^dtrng/gütlichen Einigung 
zu 1,5) / DM

Der An^pru h vermindert ei h gemäes § 25 BRüG um D?4 
auf DM -■ ' ■ s ’

s DM__A wv^ - ty
fz-fn ZlAfJpmxrY /A/ !>-on .............. 1--------

(i.W..': [>re/5ji<, r/tv$cn/>
Deutsche Mork)

festge^tellt. zv

hioyn^ > *wwe'n"1w'*r C^Qühuldotc Geldbetrag wird auf-

XII.



III.

Der in Ziffer JI" festgcstellte Betragest bis spätestens 
31.3*1959 aus^uzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgcstellten Betrag sind nach § 32 
BRüG zu zahlen

1) bis spätestens zum 31-3.1959
2) bis spätestens zum 31*3.1961

DM
DM

2. <r w\r, —

Der verbleibende Restbetrag von
ist grundsätzlich bis zum 31*3*196< zu zählen.

Im Falle des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Reet - 
betrag auf einen n; ch di ^ser Vorschrift zu ermittelnden 
Hundentsetz.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen 
des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Dio im Rahmen 
des § 34 BRÜG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden 
bis zum 31*12*1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlung*« werd aff' gemäss
•D^rl ehen—

wnd IV—jeweils—eu-eccst-zu leistenden^
§ 36 BRüG di-e-feigend^n-Verl^i-etungen/

Darlehen von DM ä'%- mit Wirkung vom ' "

Darlehelf von DM mit Wirkung vom

DM < »' w; -

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer V nicht 
erfolgt, bis zur/Höhe von DM gemäss § 37 BRüG an
das L^nd bewirkt.

VII.





.CöC XttUödOllC -i-U. xv W*^ *v w v w w » w h   ,

;ch bestätigt worden.. Diese Sachverständigen gehen davon 
ts, daß der Reichsmark-Entziehungswert im Verhältnis 1 : 1 
if Deutsche Mark umgestellt den Wiederbeschaffungswert 
'gibt.
n die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
Ind, ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert in 
5he der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
istzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
jil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wieder- 
!schaffungswert per 1. 4. 1956 dem Entziehungswert ohne 
Icksicht .auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzu- 
»tzen. Da eine gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen 
wohl den Wert der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als

rroiiH o aa-n h Qf»h fA 1 hnnz



Anlage

Betr.>Feststellung des Wiederbeschaffungswertes per 
1. 4., 1956 von entzogenem Hausrat bzw. ent­
zogenem Umzugsgut.

Der Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt worden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind 
Einwendungen gegen die Höhe des festgestellten Entziehungs­
wertes abgeschnitten. Die Oberfinanzdirektion kann und muß 
daher diesen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde 
legen. Sie hat sich darauf zu beschränken, festzustellen, 
wie sich dieser Wert infolge der zwischenzeitlich einge­
tretenen Preissteigerungen verändert hat. Zu diesem Äwedk 
ist eine Auskunft des Statistischen Bundesamtes eiageholt 
worden, aus dieser Auskunft vom 4. 12. 1957 ergibt sich, daß 
im April 1956 die Preise für die Gegenstände, aus denen 
sich normalerweise entzogener Hausrat bzw. entzogenes Um­
zugs gut zusammensetzt, nämlich für Möbel aus Holz, Polster­
möbel, Hausrat aus Glas, Porzellan und Steingut, Gardinen, 
Peppiche, Möbel- und Behangstoffe, Bett-, Haus- und Küchen­
wäsche, Bekleidung und Schuhe auf 172 % des Standes von 
1940, auf 167 % des Standes von 1941 und auf 163 % des Stan­
des von 1942 gestiegen sind. Diese Preissteigerung ist aller­
dings nur bei neuen Sachen eingetreten. Die Preise für Ge­
brachtwaren sind seit dem Entziehungszeitpunkt nicht an­
nähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sachverständigen, die 
von den Hamburger Gerichten ständig herangezogen werden, ist 
diese Tatsache in anhängigen Rückerstattungsverfahren mehr­
fach bestätigt worden. Diese Sachverständigen gehen davon 
aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im Verhältnis 1 i 1 
auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbeschaffungswert 
ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
sind, ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert in 
Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wieder­
beschaff ungswert per 1. 4. 1956 dem Entziehungswert ohne 
Rücksicht .auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzu­
setzen. Da eine gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen 
sowohl den Wert der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als 
auch deren Neuwert abzüglich einer gewissen Abschreibung 
für die Benutzung zu berücksichtigen hat (vergl.OLG Düssel­
dorf vom 8. 1. 1957 RzW 1957 S. 73), muß auch der zur Er­
rechnung des Wiederbeschaffungswertes zu ermittelnde Um- 
rechnungsfaktor diesen beiden Gesichtspunkten Rechnung 
tragen und von einem Mittelwert zwischen Preissteigerung 
für Neuwaren und Preissteigerung für Gebrauchtwaren aus­
gehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die Oberfinanz- 
direktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für angemessen, 
d» h» der Wiederbeschaffungswert des entzogenen Hausrates 
per 1. 4» 1956 wird auf das 1 1/2-fache des EntZiehungawer­
tes in Deutscher Mark festgesetzt.



5» Juli q

32

i VI

ENTSCHÄDIGUNGSAMf BERLIN
0^51 ■■ ' l^l,., ohlle f Berlin .Z..... U. . Juni .........w, 8

(Bitte bei Antwort anseben) Potsdnrne/ StWJßeJlA- , Zimmer:

An diH 1 & JUKI ; 218
G . , . . . . , . , JH^Mr io (nur im Innenbetrieb)

Cberfmanzdirektion Hamburg \ Z A%'. |

i
SiUlbi^h i f SptidlaißienlaR von 8.30-14 Ubr

A; / J
Magdalenenstr. 64 a
getr.t Rückerstattungssache Pritz H.Ehrmann ./. Dt.Reich
Vorg.; Ihr Schreiben vom 27.Mai 1958 mit Bescheidentwurf

- 0 U88 - A 198 - BV 42/421 - Reg. Nr. 555 -

Es wird mitgeteilt, daß für
Fritz H.Ehrmann und Curt Aschenheim

hier keine Entschädigungsverfahren anhängig sind.
Um jedoch weitere Ermittlungen beim Statistischen Landesamt Uord- 
rhein-Westfalen anstellen zu können, bitten wir, uns noch das Geburts­
datum des letztgenannten mitzuteilenz, da uns dasselbe nur für 
rritz H»Ehrmann verliegt. /



° Juli

32



Durchschrift f.d.A.

198 - BV 42/421 -• 3. Juli 8

32

An das
Entechädigungsamt Berlin
Berlin W 35
P'ot'sctamerstraßse '186

Betr,; RückerstattungsSache Fritz H» Ehrmann
Bezug! Dortiges Schreiben vom 14.6.1958 - Az.s II A 2c

Das Geburtsdatum des verstorbenen Curt Ascherheim 
konnte nicht festgestellt werden. Dem oben genannten Be­
rechtigten ist lediglich bekannt, dass das Geburtsjahr 1388 
ist. Unter diesen Umständen dürften weitere Ermittlungen 
beim Statistischen Bundesamt in Düsseldorf nicht möglich 
sein. Ich werde den Bescheid daher dem Berechtigten zustellen

Im Auftrag

( Dolack ) 
Regierungsassessor



Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid nach dem 
Bund e srücke rat at tun gsge se t s.
Ich bitte Sie, mir f:’r den Ihnen nach diesem Bescheid 
vorerst auezuzahlenden Teil-Betrag in Höhe von
DM IJ.ooo.- ein Konto bei einer Bank oder Sparkasse au 
benennen.- Die Überweisung des Geldes wird alsdann in 
Kürze erf01gen» /

) BV 11 m.d.B.jden Bescheid' 
zu siegeln /

) Absendung /
) 2dA.Bescheidsakte

, '■ w*, 

(P o 11 3. c k)
Regi e run gsas s e s sor

............... ...........................k..............................
selbst in der Wohnung jiichtlangetroiien habe, auch 
die Zustellung an einen ztir Familie gehörenden 
erwachsenen Hausgenossen \oder an eine in der 
Familie dienende erwachseneWerson nicht auslülir- 
bar war, dc... in demselben Hause wohnenden 
— Hauswirt. ... — Vermieter V, nämlich de..........

in der Wohnung ........ -..... I........................................................
nicht angetroffen habe, aiuSi die Zustellung an einem zur 
Familie gehörenden erwachsenen Hausgenossen oder an eine 
in der Familie dienende erwachsene Person nicht auslührbar
war, de.....in demselben Hause wohnende — Hauswirt...... — <
Vermieter.....—, nämlich de„k.........i...........................................

k
de.....zur Annahme bereit war, übergeben. d.....zur Annahme bereit war, übergeben.



Fritz Ehrmann 
p.Adr. Eduard Winter 
Generalvertretung 
Berlin V» 15

Berlin r> ’ 15.7.1958

In sofortiger Erledigung Ihres gefl. Schreibens vom Io.7.1958 
bitte ich Sie, Zahlungen auf das Konto Fritz Ehrmann bei der 
Berliner Disconto Bank A.G., Depositenkasse B., Berlin w 15, 
Kurfürstendamm 217, vorzunehmen.

Gleichzeitig bitte ich Sie, evtl. Einschreibesendungen für die 
Zukunft an .o.!^n^enamit° . vorzunehmen, da mich die Bost
morgens nicht mehr erreicht, und ich mir den ziemlich entfernten 
Weg zum Hauptpostamt ersparen würde.

Hochachtungsvoll
■V/). // —

Berlin-Schöneberg
Kufsteinerstr. 14



Entwurf
Oberfinanzdirektion Hamburg 7 v fr 

0 56o8 - A 196/- SV 42/4213—^-

Hül Ausg. BV Verw.

~—■
1. Ausfertigung für EI8O4-T-350
2. „ „ Vermögensbuchhaltung

Wertevcrwaltung

'4d4.?.. .von / er 0 ber fL jjektion1. Anordnungsbegründung
an lo, Juli 1958^ □ stent dem berechtigten........
Herrn Fritz H» S .n r.a a na^ia Adokeratcittunt^^ in Köbe 

SH* ist ein Letr^/? von Hü ab ooo^- sofort
r paS 9«® i&rlehn in aöhö Von Kd 5.000.-
ist uf diesen tfetrAg zurechnen, so d^ss nm: noch. n: 
etiazuz'-hlen sind. //

Auszahlungsanordnung für die Amtskasse für Bundesvermögen

(i. w.:

Herm Fritz H

Verb. Stelle: Kap.:o8O4 Tit. 350 Rj. 19 5« 
,0004

Auszuzahlen sind . .1‘^QQO^— DM

Fünfzehnt usend--------------------- -------- DM)
/ V 
Jiöne .......................

Kufstofner Striae 14

• "is -o vo-^ ,ck Lex^oeitonk^ü/e B

xj. 1958
Buchungsstelle

------------------------    ——~ "Buchungsanweisunji für die Verinögensrechnung (§ 65 vBRO)

Vermögensgr. 4313/09
Kto. Nr.
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein« 
getragen.
Lfd. Nr
Datum

(Unterschrift)

Die Amtskasse für

Darlehensnehmer: j.

erhalten:

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an« 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

5.3-3.-// DM

(i. W.: X .A :

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Ausi ief erti ngsa n ordnu ng.
Wertekontobuch C
Wertekontobuch C
Werteköntobuch C 

ndesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

5 6 / über , •
/über ...... 

....... / über___ .—. ... 
über

an BV 42 V...A0 •l./tjd

DM)

.zi^xl in—■uAa.ionuüsFK,

in Verwahrung genommenen Darleheasvertrag
DM (i. W : F'LiZt aUMnd- -------- DM)
DM (i. W.: DM)
DM (i. W.; ** DM)
DM (i. W.: .....  M*. DM)

herauszugeben.

Hamburg, den ÖL

Hamburg, den

(Name» Hn<i Amtabezeiehnungl

(Rahb^r^
(Amri^ezekboung)

Sachlich richtig und fest« 
gestellt rl^ Juli 19 53

^■Uh- xeru — ---- 1—. tAL



Durchschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg
_ 0 1488 -A 198- BV^fc 42-421

Reg. Nr. 555

z *
Hamburg 15, den }_0 . JUH 1953
Telefon: 44 12 91

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkcitcn des Deutschen Reichs und gleichgestellter RechtsträgcrpXBundcss 
rückerstattungsgesetz'— BRüG —) vom 19.7. 1957 (Bundesgesetzblatt T, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdirektion Hamburg

deEl Berechtigten:

Herrn l?ritz H» .3 h r m a n n
Berlin-Schöne barg, läjföteiner Straße 14

als Rechtsnachfolger nach

Curt As chenheim
letzter inländischer Wohnsitzs Berlin

Bevollmächtigter:

folgenden Bescheid:

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen i und / gütlichen
Einigungen zu Grunde:

Beschluß des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht Hamburg 
vom 4»1»1954 - Az.» I/Z 6305 -•

II.
Aus dem in Ziffer I aufgeführtan Beschluß steht dem Berechtigten 
nach Maßgabe der §§ 14 - 26 BBüff ein Anspruch in Höhe von

.DM 30.000,—
(i.W.j Dreißigtausend 00/100 Deutsche Mark) 

zu.
III.

Von dem zu Ziffer II festgeatellten Betrag sind nach § 32 BRüG 
zu zahlen»

1. 58
-2-
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1) biß spätestens zum 51.3.1959 DM 20.000,— ^6
2) bis spätestens zum 31,5.1961 ----
Der verbleibende Restbetrag von. DU 10.000,— 42

ist grundsätzlich, bis zum 51.3.1962 
zu zahlen.
Im Falle des § 32 Abs.5 ERUG vermindert sich der Restbetrag auf 
einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden. Hurdertsatz.

IV.
Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34
BRUG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 
1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BRÜG etwa zu er­
füllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12.1962 befriedigt.

V.
Auf die nach Ziffer III zu leistende Zahlung wird gemäß § 36 BRüG 
das Darlehen von DM 5*000,— mit Wirkung vom 1.4.1956 abgerechnet.

VI.
Stehen dem. Berechtigten neben dem in Ziffer II auf geführten An­
spruch weiters rückerstattungsz'echtllche Geldansprüche gegen die 
in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid 
als Je i 1 - Bescheid.

VII.
Gründe ;
Burch den inZiffer I genannten Beschluß ist das Deutsche Reich 
verpflichtet worden, dem Berechtigten für am 29*5.1941 entzogenes 
Umzugsgut im Werte von RM 20.000,— Schadensersatz zu leisten.
Gemäß §§ 14, 16 Abs.1 Satz 2 BRüG bemißt sich die Hohe des Scha­
densersatz betragen, der dem Berechtigten auf Grund dieses Beschlus­
ses zueteht, nach dem Wiederbeschaffungswert des entzogenen Umzugs­
gutes am 1.4.1956. .Dieser 'Wiederbeschaffungswert wird aus den in 
der Anlage ersichtlichen Gründen auf

DM 30.000,— 
festgesetzt.
Dine Nutzungsvergütung steht dem Berechtigten nicht zu. Für Vortei­
le, die der Gebrauch des entzogenen Umzugsgutes gewährt hätte, wird 
gemäß § 16 Abe.2 Batz 1 BRÜG kein Ersatz geleistet, sonstig© Nut­
zungen sind nicht entgangen.
Der festgesetzte Betrag Ist gemäß § 32 BRüG wie folgt auezuzahlen: 
a) bis zum 31.J.1959 in Höhe von ... DM 20.000,—

(§ 32 Abs.2 BRtiG).
Auf diesen Betrag wird gemäß § 36 BRÜG 
das dem Berechtigten gewährte Darlehen 
in Höhe von ............ .DM 5.000,— 
angerechnet, so daß dem Berechtigten 
zunächst nur noch ................ DM 15*000,— 
ausgezahlt werden.

b) bis zum 31*3.1962 der Rest in Höhe von .........................DM 10.000,—
(§ 32 Abs.4 BRÜG).

-3-



Sofern der in § 31 Abs.1 BRüG genannte Gesamtbetrag von 1,5 Krd. 
Deutsche Mark zur vollen Erfüllung aller von der Bundesrepublik 
Deutschland zu. befriedigenden Hückerstattungsansprilche nicht aus­
reicht, findet gemäß § 32 Abs«5 BRUG eine prozentuale Kürzung 
des Restbetrages statt. Über die Kürzung des Restbetrages und 
seine Auszahlung kann frühestens ab 1 «4.1961 entschieden werden.
Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetra­
ges ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRÜG. Danach sind die fastge­
stellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der nach voller 
Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungaansprüche 
verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 
1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist» falls der Restbe­
trag zu einer' vollen Befriedigung der Zinsanspruche nicht auareicht 
verringert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden 
Hundertsatz.

VIII»
Gegen diesen Bescheid kann binnen einer frist von 3 Monaten nach 
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der ^ie- 
äergutmachungskaimaer des Landgerichts Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag

gez.

(Polack) 
Regierungsassessor



Anlage

Be tr «; Feststellung d< s Wiederbeschaffungswertes per 1,4,1956 
yon entzogenem Hausrat bzw, entzogenem Umzugsgut« 66

Der Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt worden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind- Ein­
wendungen gegen die Höhe des fcstgestellten Entziehungswcrtes 
abgeschnitten» Die Oberfinanzdircktion kann und muß daher die­
sen Uert ihren Feststellungen unbesehen zu G-runde legen« Sie 
hat sich darauf zu beschränken fcStaustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich cingctretenen Preis­
steigerungen verändert hat. Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes cingeholt worden. Aus dieser 
Auskunft vom 4» 12.-1957 ergibt sich., daß im April 1956 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich normalerweise ent­
zogener Hausrat bzw» entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, PolstcrmÖbcl, Hausrat aus Glas, Por­
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang- 
stoffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172^ des Standes von 1940, auf 167^ des Standes von 1941 
und auf 163^ des Standes von 1942 gestiegen sind. Diese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen cingctre- 
ten. Die Preise für Gebrauchtwaren sind seit dem Entziehungs­
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. V-)n Sach­
verständigen, die von den Hamburger Gerichten s+ändig hcran- 
gezogCn werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat- 
tungsverfahren mehrfach bestätigt worden. Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im 
Verhältnis 1:1 auf Deutsche Mark umgestellt den Wiedcrbc- 
sohaffungswert ergibt»

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind, ist es nicht möglich, den Viederbe schaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preisstcig:rung 
festzusetzen» Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wie.derbc- 
schaffungswert per 1»4.1956 dem Entziehungswert'Ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusetzen. Da eine 
gerechte Schadensbercchnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung zu be- 
rüc-ksiohtigen hat (vergib OLG Düsseldorf vom 8,1.1957 R^W 1957 
S«73)/ mußauch der zur Errechnung des Wiedcrbcschaffungswer­
tes zu ermittelnde Umrechnungsfakter diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Gc- 
brauohtwaren ausgehen» Aus diesen Erwägungen heraus halt die 
Oberfinanzdirektion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d«h„ der ’/iederbe schaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1»4,1956 wird auf das lV2fachc des Entziehungs- 
Wertes in Deutscher Mark festgesetzt«



Hildegard Müller
Barlin - ’ r loftenburg 9

He - "fisiraße 8
loieion 32 \7 83

Sprech z,: 17 - ü LJir auSor Mittw. u. Son n obd.
Pojisciieck-Kso. Bin.-West 147 53

An die
0 berf in anz di re kt i on Hamburg 
Bundesvermögens- u. Bauabteilun(j

H a m b u r g 13
Hartungstr. 5

Bin. -

Betr.: Nachlaß Fritz Ehrmann, Bln.- Schöneberg Kufstein^r Str. 14 
Bez.: 0 5608 - A 198 - BV 42/421, Reg, Nr. 555

Hierdurch zeige ich an, dass ich von dem Amtsgericht Charlotten - 
bürg nach dem am 4.2.61 verstorbenen Fritz Ehrmann als Nachlaß - 
Pflegerin bestellt worden bin.

Wie aus dem vorgefundenen Bescheid vom Io./. 1958 hervorgeht, 
stehen dem Herrn Ehrmann noch lo.ooo DM zu. Um die Nachlaßpfleg - 
schäft abwickeln zu können, bitte ich um Auszahlung des Rest - 
Betrages nebst aufgelaufener Zinsen.
Die beigefügte Bestallungsurkunde erbitte ich umgenead nach 
Kenntnisnahme zurück.

Hochachtungsvoll

Nachlaßpflegerin
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Durchschrift!

Obarfineiixdirektioa Hamburg 
198 - SV 24/24? - Hamburg, den 14• April 1361

Harvestehuder «eg 14
Tel. 44 1291

App. s 95
Büro: Hagialenenatr. Ö4a+b

Frau
Hildegard Füller

^erlin^CharlotWibur-ß
HoltsendorffctrsJe 8

BytzM •^ksrsvattungosacho ^ritz H. ShrsssÄ 
Besag; Ihr Schreiben vom 4.4.1961 
Anlg.; - 1 -

Sehr geehrte Ollor!
Zu »eins» Bedauern sind Zahlungen auf den astbe- 

trag: des im Bescheid vom 10*7.1950 festgesteilten Schadens- 
Ersatzanspruch jetzt noch nicht »Sglich.

Saoh den a.2t. vox'lieg&aden ^oh£tsun an wird, die le- 
seratßume der unter das BRÜG fallenden rxekerst. Uungeracht- 
liehen GelämwprUeh® den Gesamtbetrag von DM 1,5 Milliarden 
verauseicMlioh so weit Übersteigen» daß Kittel für die 3e- 
frizdigang der Ansprüche ;;emäa § 32 Abs. 4 BBÖG »an« eine 
antapreeheiUe Äa^erun:> dee £ä(1G nicht mehr zur Vorfiigung st«, 
hau werden. Ob und ggfß. wann eins solche Änderung des ßaQG 
erfolgen wird, kann s.Zt» noch, nicht angegeben, werden. Die 
Ihrem o.a. Sohreiuen beigef'dgte Bestalluneoui'kundo gebe ich 
nach KonutnlßnahEi« als knl^t zurück.

HochaohtungKVoll
I.A.

Dr. trasomann 
Hegierongsrat



Ferrel: 34 qj y 1

dis »orntnhonde 
üe«Wif UnumMior «iwugeben.

Bestallung für einen Nadila

Die Frau Hildegard L aller, 
Berlin-Charlottenburg, Ildtzendcrffstr.

Straße 14 wohnhaft gewesenen Frits r: at

KUW Narb)abpfleger bestellt. Wirkungskreis



K Ü N o vo N CLEEF
als Testamentsvollstrecker 
nach Fritz Ehrmann

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14
Büro: Magdalenenstr. 64a+b

Betr«: Geschäftszeichen - A

Berlin-Halensee

KnnrruHTENDAM m 106
TliLlSX-’ON ■ 97 79 51

3« November 1961 vCl/da

Rückerstattungssache Fritz H» Ehrmann

Sehr geehrte Herren:

Unter Bezugnahme auf Ihre Mitteilung vom 14. April 1961 

an die seinerzeitige Nachlaßpflegerin: Frau Hildegard. 

Müller, Berlin-Charlottenburg, Holtzendorffstraße 8, 

bitte ich als Testamentsvollstrecker des verstorbenen 

Fritz Ehrmann um Nachricht, wann mit der Zahlung der 

restlichen DM lo.ooo.— gerechnet werden kann.

hochachtungsvoll
♦

(Kun° v» Cleef)
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Lesekopie

0 5608 -A 198- gy 24/24? 9. Nov. 61

95
Büro; Magdalenenstr. 64a+b

Herrn
Kuno von Cleef

Berlin-Halens ee
Kurfürstenäamm”106

Betr,; RÜckerstattungssache Curt Aschenheim Nachlaß 
Bezug; Ihr Schreiben vom 3.11.1961

Sehr geehrter Herr von Cleef!

Nach len Richtlinien für Vorauszahlungen an Be­
rechtigte vom 30.6.1961 (MinBlFin 1961 S. 640) könnte auf 
den Restanapruch eine Vorauszahlung in Höhe von 50/ ge­
währt werden, falls einer der Erben das 65. Lebensjahr 
vollendet hat. Gegebenenfalle bitte ich, hierfür den ent­
sprechenden Nachweis zu führen.

Ho chachtungsvoll
Im Auftrag

(Dr. Grassmann) 
Regierungsrat



KUNO VON CLEEF
als Testamentsvollstrecker
nach Fritz Ehrmann

EINSCHREIBEN
An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

2 Hamburg 1 5
Magdalenenstraße 64a und b

BERLIN HALENSEE

Betr,: Rückerstattungssache Curt Aschenheita Nachlaß 
Az. 0 56O8 -A 198- BV 24/245

Bezug: Ihr Schreiben vom 9*11*1961_____________________

Sehr geehrte Herren:

Frau Kunigunda V/ißmann, Berlin-Schöneberg, Meraner Str. 6 

- Miterbin nach dem verstorbenen Fritz Ehrmann - hat mir 

am 12.7*1962 mitgeteilt, daß sie am 16.5.1894 geboren ist. 
Eine beglaubigte Fotokopie der'Geburtsurkunde füge ich bei.

Somit hat Frau Wißmann die Voraussetzung der Richtlinien 

vom 5O*6.1961 (Min BL Fin 1961 S.640) erfüllt, die die 

Vollendung des 65. Lebensjahres vorschreibt.

Ich bitte daher, von dem Restanspruch in Höhe von

DM 10.000,-- eine Vorauszahlung von DM 5*000,-- (50 zu 

leisten und auf das Konto "Fritz Ehrmann Nachlaß" bei der 

Berliner Disconto Bank AG, Zweigstelle Kurfürstendamm 217, 

Berlin W 15, Konto Nr, 52-150455, zu überweisen. 
--------------- --------- ------------------ ----- ------------ ■---
Ferner bitte ich um Mitteilung, wann mit der Auszahlung des 

verbleibenden Restanspruchs von DM 5*000,-- gerechnet wer­

den kann.

Für recht baldige Erledigung wäre ich dankbar.



GEBURTSURKUNDE

16.März 1894ist am

Sonnenstraße 16in München

Mutter;

Änderungen der Eintragung;

München.

Kunigunda Wißmann
andesamt J München

Maria W i ß m a n n, Köchin n"
Schni ttwarenhändleretochter, protes

e 2

Gebühr DM
durch PoBtnachnahme erhoben.

DER STANDESBEAMTE 

In Vertretung:

den





Durchschrift

Qberfinanzdirektion Hamburg Höh oz. Juli 62
0 5608 -;A 198 - BV 2V2?1 „ 14~—————■----- *---------------Harvestehuder Weg >4

Büro: Magdalenenstr, 64 a
Herrn
Kuno von Cleef

1 Berlin~Halensee
Kurfürstendamm 106

Betr,: Rückerstattungssache Curt Aschenheim Nachlaß

Bezug: Ihr Schreiben vom 17,7.1962

Anlg,: 1 Merkblatt

In der o.a. Rückerstattungssache darf ich Sie bitten, mir zunächst 
einen Erbschein nach dem verstorbenen Britz Ehrmann vorzulegen.
Auf Ihre Anfrage wegen der Auszahlung des Restbetrages füge ich ein 
Merkblatt bei, dem Sie bitte alles Nähere entnehmen wollen.

Im Auftrag

Garner

( Garner )
Regierungsrat

dienung.

1 Anlage



K U IV O VO CLEEF

als TestamentsVollstrecker 
nach Fritz Ehrmann

966
I
i42K U R F* (> RHTENDA M M

T E T. IC F O N . .97 7 0 3 I

I OG

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

2 Hamburg 13
Magdalenenstraße 64 a

Ji E K L I N H A L E 'N S E E

Betr. : Rückerstattungssache Curt Aschenheim Nachlaß 
Az. 0 5608 - A 198 - BV 23/2.31 ,

Bezug: Ihr Schreiben vom 23*7.1962

Sehr geehrte Herren:

In der Anlage erhalten Sie eine beglaubigte Fotokopie des 

Testaments nach Fritz Ehrmann, eröffnet beim Amtsgericht 

Charlottenburg unter dem Az. 60 IV 14o/6i? zur gefl. Be-

dienung.

1 Anlage





.J608 -a 198- BV 23/251 30. August 62

Büro: Magdalenenstr. 64-a+b

Herrn
Kuno von Cleef

Berlin-Halensee
Kurfürstendamm 106

• ’1 i r- ji f.1 ■ ' . 1 ach' 1 ■ "

•4 a T«ä wwts vis 11 o t-r eskar r ach üeri a »ritz hrmc
; s . : z.-t, «It £r»i;wnfl trbscheines nach m 

Betr.; Rückeretattungssache Curt Aschenheim Nachlaß 
Bezug: Ihr Schreiben vom 18.8.1962 
Anlg.; -1-

Sehr geehrter Herr von Cleef!-

In der o.a. Rückerstattungssache nehme ich Bezug auf 
Ihr vorstehendes Schreiben und teile Ihnen mit, daß in Rück­
erstattungssachen, insbesondere für die WeiterBearbeitung des 
Bescheidsverfährens, der Nachweis der Erbfolge nur durch die 
Vorlage eines inländischen, gegenständlich beschränkten Erb­
scheines geführt werden kann.

Daneben bedarf es noch der Vorlage eines inländischen 
Testamentsvollstreckerzeugnisses, wenn eine Testamentsvoll­
streckung angeordnet ist.

Ich bitte Sie daher, diese Unterlagen beim zuständigen 
Nachlaßgericht zu beantragen.

Die Fotokopie des Testaments nach Fritz Ehrmann reiche 
ich anliegend zurück.

Hochachtungsvoll
Im Auftrag

( Garner ) 
Regierungerat



DR. KARPEN
Red»t$anwa1t und Notar

Bankkonten; Bank für Handel und Industrie 
Depka. 17» Berlin 15, 
Kur fürsten da mm 179
Berliner Discontobank AG, Depka. B, 
Bertin 15, Kurfürstendamm 217

Postscheckkonto; Berl in-West Nr. 91 05
Telefon: 9122 04

2

Betr.; 5608 - A 198

A n die

1 Berlin 15, den 4.Februar 
Xantener Straße 16 (Nähe Oüvaer Pla,2j 9 6 4

Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13 v
Harvestehuder Weg 14 .1.

BH.: -t. Ff/u
- BV 23/231

Sehr geehrte Herren !

In der Rückerstattungssache Curt Aschenheim Nachlaß 

überreiche ich anliegend Vollmacht des Herrn Kuno von Cleef 

als Testamentsvollstrecker nach Herrn Fritz Ehrmann auf mich.

Ich bin z.Zt. mit Erwirkung des Erbscheines nach dem genannten 

Erblasser befaßt und hoffe, denselben innerhalb der nächsten 

2-3 Monate zu den dortigen Akten überreichen zu können und 

bitte daher um entsprechende stillschweigende Fristgewährung.

Mit vorzüglicher Hochachtung !

Rechtsanwalt



Rechtsanwalt und Notar 
Berlin W 15, Xantener Str. 16

Telefon: 91 22 04
Postscheckkonto; Berlin-West 91 OS

wird hiermit in derRückers tattungssache Curt Affchenheim Nachlass

Vollmacht zu meiner Vertretung erteilt, mit der Ermächtigung zur Bestellung eines Unterbevollmächtigten.

Berlin
den 3

als Testamentsvollstrecker nach 
Britz Ehrmann

V 101. Vollmacht für Gericht und sonstige Behörden. Fossung 1.8.60/5028.

haft gewesen in Berlin), gestorben 1948 in der 
Emigration in London, anhängig ist. Im Schreiben 
des Amtsgerichtes Charlottenburg werden folgende 
Aktenzeichen angeführt: Curt Aschenheim Nachlass 
Az: 0 1488/A 198/BV 42/421 Reg. Nr. 555 bezw.
0 5608-A 198 -BV 23/231. Es entzieht sich natürlich 
meiner Kenntnis, ob das die Aktenzeichen auch der 
Rückerstattungssache sind.

Meine Mandantin ist die Tochter des verstorbenen 
Dr. Erich Aschenheim, der ein Bruder Curt 
Aschenheims ist. Die ebenialls verstorbene



DR. EDUARD RÜEGSEGGER

ZÜRICH
T£L <OSi> 28 79 77 POSTCHECK VIU 33 560

Betrifft

An die
Oberfinanzdirektion

Zürich, den 5. Mai 1964
STAMPFEN BACH PLATZ 42

^V^Iarvestehuder Weg 14

Hamburg 13

Rückerstattungssache Curt Aschenheim

’966
42

Als Anwalt von Frau Beate Seefeld-Aschenheim , Zürich, 
gelange ich mit folgender Anfrage an die:

Aus einem Schreiben des Amtsgerichtes Charlottenburg 
an meine Klientin in einer Nachlassache Fritz 
Ehrmann wird ersichtlich, dass bei Ihnen ein Rück­
erstattungsverfahren Curt Aschenheim (früher wohn­
haft gewesen in Berlin), gestorben 1948 in der 
Emigration in London, anhängig ist. Im Schreiben 
des Amtsgerichtes Charlottenburg werden folgende 
Aktenzeichen angeführt; Curt Aschenheim Nachlass 
Az; 0 1488/A 198/BV 42/421 Reg. Nr. 555 bezw.
0 5608-A 198 -BV 23/231. Es entzieht sich natürlich 
meiner Kenntnis, ob das die Aktenzeichen auch der 
Rückerstattungssache sind.

Meine Mandantin ist die Tochter des verstorbenen 
Dr. Erich Aschenheim, der ein Bruder Curt 
Aschenheims ist. Die ebenfalls verstorbene



- 2 -

Ehefrau Curt Aschenheims war eine geborene Ehrmann, 
Schwester der ebenfalls verstorbenen Mutter, Emma 
Berta Charlotte Ehrmann, meiner Mandantin, Biese 
ist somit nach beiden Ehegatten Curt Aschenheim- 
Ehrmann erbberechtigt, weshalb ich Sie höflich 
ersuche, mich über die Rückerstattungssache Curt 
Aschenheim zu informieren, damit gegebenenfalls die 
Erbansprüche meiner Klientin wahrgenommen werden 
können.

Indem ich Ihnen für Ihre Bemühungen zum voraus 
verbindlichst danke grüsse ich Sie





Durchschrift!

Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 5608 - A 198 - BV 22/22? - Hamburg, den 0/ j$ai 1964

Herrn
Rechtsanwalt
Dr. Eduard Rüegsegger

Z ü r i c h/Schweiz 
Stampfenbachplatz 42

App. : 25
Büro; Magdalenenstr. 64 3+c

Betr.; Rückerstattungssache Curt Aschenheim. 
Bezug: Ihr Schreiben vom 5.5.1964.

Durch Beschluss des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht 
Hamburg vom 4.1.1954 - Az.: I Z 6505 - sind für Herrn Britz 
H. Ehrmann als Rechtsnachfolger (offenbar als Alleinerbe) 
des Curt Simon Aschenheim Rückerstattungsansprüche wegen Ent­
ziehung von Umzugsgut festgestellt worden.

Der Erfüllungsbescheid wurde bereits am 10.7.1958 unter der 
Reg.Nr. 555 erteilt.

Eine Abschrift Ihres Schreibens habe ich mit gleicher Post 
Herrn Kuno von Cleef, Berlin-Halensee, Kurfürstendamm 1o6, 
als Testamentsvollstrecker des inzwischen verstorbenen Britz 
H. Ehrmann, zur Kenntnisnahme weitergereicht.

Im Auftrag 
Sümnich 
Referent





Durchschrift!

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 - A 198 - BV 22/221

Herrn
Kuno von Cleef

1 Berlin - Halensee 
Kurf ürs tendanun 1o6

Hamburg, den lz Mai 19 64

App.:25
Büro; Magdalenenatr. 64a+b

Betr. : Rückerstattungssache Curt Aschenheini.
Bezug: Ihr Schreiben vom 18.8.1962.
Anlg«: 1 Abschrift.

In der o.a. Rückerstattungssache übersende ich eine Abschrift 
des Schreibens des Herrn Rechtsanwalts Dr. Eduard Rüegsegger, 
Zürich, vom 5.5.1964 mit der Bitte um Kenntnisnahme und um 
unmittelbare Erledigung.

Im Auftrag

Sümnich

( Sümnlch ) 
Referent





Durchschrift!

Oberfinanzdirektion Hamburg / w ,
Q 5608 - Ä 198 ~ BV 22/221 Hamburg, den ' 1,1

Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91

App«25
Büro» Magdalenenstr. 64 a+^

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

2 Hamburg 11 (mit zwei begl. Burchsohrlften)
Zlppelhaua 5

1 Anlage

In der Rückerstattungszache

1 Z 6305 -1-

Curt Aechenhaim Deutsches Reich 
( W Hamburg )

überreiche ich eine Abschrift eines Schreibens des Rechtsanwalts 
Dr. Huard Rüegsagger, Zürich, vom 5*5.1964 mit der Bitte um 
Mitteilung, ob das Erbrecht des im Rubrum des Beschlusses vom 
4.1.1954 aufgeführten Berechtigten Prita H. 'Ehrmann durch Vor­
lage eines Erbacheine0 geklärt worden ist.

»egebenenfallB bitte ich um Übersendung einer Abschrift des Brb- 
seheine».

Im Auftrag

Sümnich 
Referent



Bankkonten: Bank für Handel und Industrie
Xantener Straße 16 (N^)^ olivaer pjatz.) p

Depkfi. 17, Berlin 15, 
Kurfürstendamrn 179

Berliner Disconlobank AC, Depka. B.
Berlin 15, KuriürstendöJnm 217

Postscheckkonto: Berlin-West Nr, 91 OS
Telefon: 91 22 04

i e
„ I B r i Lia n z d r ek t i o n Hamburg7. JU/Wt™ jm| 1964
n A h li^n 13

Anh ,ar vestehude r Ujeg 14

Wiedergutmachuugeanit 
beim Landgericht Hamburg

G«*äfte-Nr.; Z 6?5O5 -1- 

Bitte bei allen Schreiben angeben!

An die
Oberfinanzdirktion Hamburg
Hamburg

- 0 56o8 - A 198 - BV 22/221 -

2 Hamburg 11, den 29» Mai 1964

Zippplhaiifl 5

Fernsprecher 36 1.1 21 App.
Behördeonetz 31 (

'oC

In der Rückerstattungssache

Curt Aschenheim gegen Deutsches Reich

wird Ihnen gemäß richterlicher Verfügung mitgeteilt, daß ein Erb­
schein nicht vorgelegen hat. Der Beschluß vom 4.1.1954 erging nach 
Vorlage einer Abschrift des in englichser Sprache abgefaßten Testa­
ments des Curt Aschenheim. Danach ist Fritz Ehrmann (Schwager 
des Erblassers) Vermächtnisnehmer der Wiedergutmachungsansprüche 
und Henry Charles Semon, London, alleiniger Executor.

Geschäftsstelle
Justiaangesteilte

Rechtsanwalt



DR. KARPEN
Rechtsanwalt und Notar

Bankkonten. Bonk für Hande! und Industrie
Depka. 17, Berlin 1$,. __ _
Kurfürstcndamni 179
Berliner DBcohlob’dhk ÄC, Dcj
Berlin 15, Kur fürst end a mm 217^

i Bertinis, Öen 22.ÜUÜ 1964 
Xantener Straße 16 (Nähe Ollvaer Platz)

Postschedekonto-. Berl in-West; Nr. ?1
IV u. E die

Telefon: 9122-04

Betr .: 56o8

0 ierfinanzdirektion Hamburo
M l JULI 1964

faJw i 2/^7 f Mi

ft/198 - r"

Weg 14

0V 23/23.1

Hückerstattunqssache Curt ftschenheim Nachlaß

Sehr geehrte Herren !

In obiger Angelegenheit überreiche ich unter Bezugnahme 

auf mein Schreiben vom 4.2.64 anliegend 

die Ausfertigung des Eroscheins nach Fritz Ehrmann vom 

27.5.64 - 60 VI 269/64 AG.Charlottenburg sowie 

Testamentsvollstreckerzeuqnis vom 6.4.61 - 6o VI 26o/61 

AG.Charlottenburg^ mit der Bitte, nunmehr den auf den 

Nachlaß des Kaufmanns Fritz Ehrmann entfallenden Betrag 
an den Testamentsvollstrecker, Herrn Kuno von Cleef, und 

zwar auf dessen Konto
bei der Berliner Discontobank, Berlin 15, /

Kurfürstendamm 217, /
Konto Nr.52 13d435 Fritz Ehrmann Nachlaß

zu überweisen und mir von der bewirkten Überweisung freundlichst 
Kenntnis zu geben.

Mit vorzüglicher Hochachtung !



60 VI 260.61

Zeugnis

Testamentsvollstrecker des am 4. Februar 1961 ver­
storbenen, zuletzt in Berlin-Wilmersdorf, Kufsteiner 
Straße 14, wohnhaft gewesenen Kaufmanns 

Fritz Hermann Ehrmann 
ist 
der Kaufmann Kuno von Cleef 
aus Berlin-Grunewald, Königsallee 67.

Berlin, den 6. April 1961
Amtsgericht Charlottenburg, Abteilung 60 
Berthold, Amtsgerichtsrat

Ausgefertigt
Berlin-Charlottenburg, den 26. September 1962 

, Justizangestellte
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des
Amtsgerichts Charlottenburg.



Ausfertigung

60 vl 269/64
Erbschein

Erben des
Kaufmann^ Fritz^ Hermann E h,r m a n n,

Dr. Karpsn

€ I n p b n a

2 1. JULI >964

der zuletzt, in ■ Berlin - Wilmersdorf., gewohnt bet und am 
4» Februar 1961 verstorben ist, 
sind:
1. Dr. Heinrich (Henry) Ehrmann 

aus Hanover, New Hampshire, USA, 
Three Webster Terraoe,

, 11 l . >1 « --ui
2, Dr«. Ruth Ehrmann de Albert 

ahs'Santiago' de^Ghile, Santiago Collge,
_ 0 Ov - ) 1 . -u Hl j: 1

- zu 20/222,

Casilla 13o D, 
- zu 2o/222,

Jo Hildegard G i 1 k a geborene Peters . ; t 
aus Berlin-Grunewald, Hohenzollerndamm 47a,

- zu Jo/222,
4<> Natalie Z e n t 1 e r geborene Sohirokott 

aus Berlin - Schöneberg, Neue Winterfeldtstraße 26,
- zu 2o/222,

5o Edith Doran
aus New York 22, NJ.; East 51st Street, _ zu 2o/222,

6o Karin v o n Nell geborene Gilka.
aus Berlin - Charlottenburg» Kaiserdamm 118,

- zu 2o/222,

7„ Ruth Wüst
aus Berlin - Halensee, Johann-Georg-Straße 9,

- zu 2o/222,
8. Dr* Bruno Fleischer

aus Berlin-Schöneberg, KufSteiner Straße 14,
- zu 9/222,

9«, Christine Fleischer geborene Schneider 
aus Berlin-Schöneberg, Kufsteiner Straße 14,

- zu 9/222,
lo» Elisabeth Buckermann

aus Berlin SW 61, Yorkstraße 88 - 89, -zu. lo/222,

llo Alice Flehinghaus
aus Berlin-Grunewald, Oberhaardter Weg 42,

- zu 18/222,
12« Kunigunda Wissmann

aus Berlin-Schöneberg, Meraner Straße 6, _ zu 6/222,

1Jo Gräfin Marie-Luise v ° n Chamare
aus Kitzbühel, Villa Anna, - zu 2o/222,

wenden!



ist Testamentsvollstreckung angeordret.

'Berlin-Charlottenburg, den 27. Mai 1964 
Amtsgericht Charlottenburg, Abt. 60 
Berthold, Amtsgerichtsrat

A u s g e' f e ' r t 1 g t

Berlin- Charlottenburg, den 2o. Juli 1964
, 35 £&«?..&,• . - Justizapgestellte'

- als Urkundsbeamter der Geschäf tsstelle des
Amtsgerichts aoc
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pR. KARPEN
Redifsanwalt und Notar

Bankkonten-, Bank für Handel und Industrie 
Depka. 17, Berlin iS, 
Kurfürstendsmm 179

' Berliner Discontobank AG, Depka. B,
Berlims, Kurfürstendamm 217

Postsdiedtkonto: Berlin-West Nr. 9105
Telefon; 912204

■i Berlin 15,21. September 1964
Xantener Straße 16 (Nahe Olivuer Platz)

An die

Hü.-

Oberfinanzdirektion ^fnburg''

2 Hamburg 
Harvestehuder Weg

Betr. 5608 - A 198 - BV 23/251
Rücker s'lä^tungs sache Curt Aschenheim^achlah ?

Sehr geehrte Herren!
In obiger Sache nehme ich Bezug auf mein Schreiben vom 22.7.64 
und bitte um Mitteilung, ob der auf den Nachlaß des Kaufmanns 
Fritz Ehrmann entfallende Betrag inzwischen an den Testaments­
vollstrecker, Herrn Kuno von Cleef überwiesen wurde.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

überwiesen werden.

2)

5)

BV_4121

ZdA.

zur Fertigung der
Auszahlungsanordnung



Oberfinanzdirektion Hamburg 
05608-

mit 1 begl.Durchschrift1)<^
' triiM '^-^A

Msrßfi.

16.3 W

£

Betr ■ I ■■■ ■ I
Bezugs ihr teteag. vom

&23

I Ml ’

In der o.a. Rückerstattungssache ist durch ^rg^ntunjj 
Bescheid vom *C / yyj? _ Reg.Nr.; KT- ein Anspruch iß 
Höhe von DM ?<r. c»^-, - zuerkannt worden. Von diesem 
Betrag sind gemäß § 32 Abs. 2 «»H BRüG DM 
ausgezahlt worden. Auf den gemäß § 32 Abs. 4 
schuldeten Restbetrag von DM _ wi-rs A-Uf £-rnpA 
der Richtlinien des Bundesministers der Finanẑ26)^ VOTn 
30.6.1961 (MinBlFin 1961 S. 640) eine Vorauszahl^ ■ 
Höhe von DM Siffre, — gewährt. Der Betrat , ■ S in 
möglich auf JA<r

* 4

überwiesen werden.

BV 4121 zur Fertigung der
” Auszahlungsanordnung ,/

3>



mi] i 0 vt’^rfmanzdirektion Hamburg
0 5608 - A 198 - BV 35/351

/ /yiordnungsbegründung:

D /
6

53.
’K
d

Hüi Ausg. BV Verw.
Nr.

"K.Ausfertigung für 6004—350

3y A, 3” H
„ VermÖgensbudthaltung
„ Werte Verwaltung

Auszahlungsanordnung für die Oberfinanzkasse Hamburg
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit. 350 Rj. 19 64 ( £ )

Auszuzahlen sind
... Fünf tausend — U- w,: c

5 »Q00,— ' dm

DM)

Herrn Kuno von C 1 e e f , ,/
Berlin - Hälensee, Kurfürstendamm 106, 

als Testamentsvollstrecker für den Nachlass Fritz Hermann Ehrmann 
Nr.52- "130 435,"Fritz Ehrmann Nachlass".b.d.Berliner Disconto-Bank AG 

teile Kurfürstendamm 217, Berlin W.15—;---- —---------------
Budhungsanweisung für

%Sjdiungsstelle ......

(i. W

[Unterschritt)

Vennögensgr. 4313/09
Klo. Nr. ................................
in das Vermögenssachbudi (Vermögenskartei) ein- 
ceiragen.
Ud. Nr.
Datum

die Vermögensrechnung (§ &5 VBRO)
Der Vermögensbuchhaller der Amtkasse für Bundesvermögen wird an­
gewiesen, im Vermögerfssachb.u-df Abschnitt für in RM festgestellte 
Rüdcerstattungsanspj^dre'unter nebenstehender Buchungsstelle

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung
WertekontobudiA.

'‘-.Wertekontobudi
Wertekontobudi

c 
c. 
c

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

S—................... / ■ ............................J.......................................... in Verwahrung genommenen Dahrlehnsvertrag

■.. /..
v.... ’.. -

....................... /

Härlehensnehmer.^

,„.7 
..../

über 
über 
über 
über

DM (i. W.:
DM (i. W,;

.. DM (t. W.!
DM (i.W.;

DM) 
DM) 
DM) 
DM)

k BV

'] halten:

H»iibiixgf-den

.herauszugeben.
(Name und Amtsbezeichnung)

stauch Auszahlungsanordnung vom
25.Juli 1958 über DM 15.000,—

Solidi richtig und fest' 
Wlt - .

Uockoll )
Mr.Vb BAT

(Datum]

Zahlungsweg DM Pf. Heft-Biatt-Nr.

Postscheck

L Z ß — Giro

September 1£1 64

(Amtebeieidinung)

Hamburg, den .

Betrag erhalten 
Hamburg, den

(Unterschrift des Empfängers)

Sünmich ) 
Referent



N^ürchsohrift

Oberfinanzdirektion Hambur 
0 5608 - A.19S - EV 55/351 Hamburg....... den

(Absender — Dienststelle) ...........................  19.....
Bcbördennetz ......  z'

T
1<

Sofortl KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: ............................... 
durch:..................................... .

Andas Berlin-Halenaee
Finanzamt ............................................ ..............

Berlin-Halensee 
in........ .........*.................................................... —............. . ..........

des • dw-....Herrn...,KunQ^....G....l....e....ß „x......... .........
in .Be.rlinr.Hal.e.jig.ee.^ s^ß*. Nr- t Qg

als ^stamentsvollatrRoker für 2^ 
den Nachlass Eritz Hermann Ehrmann

1. Der — dit- obengenannte bat von — ......dex\.i.Oherf .lnan.^kaA03o Hamburg
Hamburg 11, Effi ding smarkt 85

(genaue Anschrift)

I. folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

a) ZahluüßStag 
b)Tag der Gutschrift 
c) Rechnung Stag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Alt der Zahlungen; 
(bar, Bank, Postscheck, 
Wechsel, Gutschrift, 

G egenrech nu ng)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden Ist. 
oder Bezeichnung und Menge der gelieferten Waren:

BückerstattuKg gemäss

ÜFl OFD Hm» BP 56 KM -
(Nichtzutreffendes streichen)

6C0 Bi. ■' 1- 6+

Anlg.; -1- 11 A 2 c Reg.l.r. ohne -

eines Bescheides auf-
^RüG) vom 2.’Tg. 1 96TJfBGBl"l%ZSQ?UndeörVCkerstat^^
Kp' pZhPn Tnh \ j &.809), aus dem sich weitere Zah-
lungen ergeben. Ich bitte um umgehende Jitteiluxu?. ob Bedenken gegen die Auszahlung bestehen. uu ^eueaKen

Im Auftrag

ferent
( a

66 ,
blatt I S- ) erteile ich Ihnen hiermit roigenaen 

gänzungs-Bescheid

Är-



Q 5608~_A 198_ bv

Büro;

gsamt Berlin
Berlin 30
Potsdamer Str. 192

5. Febr.

42 
Magdalenenstr.

66

64a+b

FEB. uöü

Betr.;
Bezug;

^.Änlg, ;

Rüokerstattungssache Curt Aschenheim Nachl.
Ihr Schreiben vom 14.6.1958 - II A 2 c Reg.Er. ohne - 
-1-

Hiermit übersende ich Ihnen Durchschrift eines Bescheides auf­
grund des 3.Änderungsgesetzes zum Bundesrückerstattungsgesetz 
(BEUG) vom 2.10.1964 (BGB1.I S.SO9), aus dem sich weitere Zah­
lungen ergeben. Ich bitte um umgehende Mitteilung, ob Bedenken 
gegen die Auszahlung bestehen.

blatt I S. ) erteile ich Ihnen hiermit folgenden — Er­
gänzungs-Bescheid :

26C. 6/



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 -

Hamburg, de
App. Vl

Bevollmächtigtem •

Betr.: Rückerstattungsverfahren ’
./. Deutsches Reich

%ezug: .-^»gäftauMgc-Bescheid vom fc-2 -Reg.Nr.

B e s ehe i d

Aufgrund von Artikel II Ziff, 5 des 3. Änderungsgesetzes zum 
Bundesrückerstattungsgesetz (BRÜG) vom(Bundesgesetz­ es«

blatt I S. ) erteile ich Ihnen hiermit folgenden 
gänzungs-Bescheid:

Er-

- 2 -



- 2 -

Afi Festgestellt mit dem 
- Reg.Nr. - • 
festgestellt mit dem 
nach § 13 BRÜG vom

y/ Z-w=^gänsöagÄ-Bescheid vom - 1 6
•......................   . insgesamt DM

. Ergänzungs-Bescheid
- Reg.Nr.

insgesamt DM

Gesamtanspruch (zu zahlen nach § 32 Abs. 2 
Ziff. 1 BRÜG) .........................................................................

Hierauf sind gezahlt:
An äe^i/die Berechtigte(n> 

das Land 
den/die Zessionar

mithin sind noch zu zahlen

DM

Davon
an den/die Berechtigtet^ 

das Land
den/die Zessionar

DM -
DM
DM *--------------

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid kann jeder Berechtigte innerhalb einer Frist 
von drei Monaten - bei Wohnsitz im Ausland innerhalb einer Frist 
von sechs Monaten beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses 
Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei der Wiedergutmachungs- 
kammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

/ Festgeerteilt:

7# r



- ’ ^3/551

555

He rrn

Mit Poetzustellungsurkungel

I Geschrieben ^2*. O‘...F । 
t Gelesen..........................  
j Abgesandt....J

r

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GesdiZ : IH . L 24 RegNr.; ohne 

(Bitte bei Antwort angeben) BERLIN,den A. Februar 1966

An die Jtawfiraudir o *
Oberfinanzdirektion Hamburg«
- 05608 - A 198- BV 55/551 * 1
n u x kto y4.UB.i966
2 Ham b u r g 15 /
Magdalenen Str. 64 a upu b (

Rückersta±ZungssacXe Curt Aschenheim Nachl.

Postanschrift:
(n 30, Potsdamer Str. 186

ehstsitzt
Berlik jo (Sdwneberg), 
Potsdamer Straße 1 82 »Zimmer: 555++ 
FernrUf- 7] 05 11, Apparat: 562

V (965) 5^2 (nur *m innenbetrieb) 
.Sptechzelb Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr
Vorgang: Ihr Schreiben vom 5. Februar 1966, Reg. Nr. 555

Unter Bezugnahme auf den bisherigen Schriftwechsel in dieser Sache 
teilen wir mit, daß auch jetzt ein einschlägiges Entschädigungs­
verfahren hier nicht registriert ist, so daß unsererseits Bedenken 
gegen die beabsichtigte Auszahlung nicht erhoben werden könnenT-

Im Auftrage

(von Ryssel)

EntschA 031 — Briefbogen. Mat. 2803. A 5. 100 000. 7. 65 ®

4.; ZdA. BA.



q^D Hamburg 1. März 19C6

5608 - A 198 SV 35/351 _____ /Le

Mit Po e t zus te1lungeurkunde!

1) Herrn
Bechtsanwalt und Notar 
Dr. K a r p e n
Berlin 1$
Xantenerstränse 16

Betr«; Bückerstattungssechs Curt Aschenheim Nachlass

Anlagen: 1 Ergänzungsbescheid, 1 be gl.Durchschrift

Hiermit übersende ich Ihnen einen Ergänzungsbescheid
nach dem Bundesrückerstattungsgesetz mit einer beglaubigten 
Durchschrift, die für Ihre Akten bestimmt ist.

Der danach noch auszuzahlende esthetrag 
in Höhe von

Tir viDaoI
B  j , , M M I ■ I ■ ■ < I » ■ ■ ~ - । -         - — — 

wird baldmcglich auf das Konto Nr. 52 - 130 435 " Britz Ehrmann 
Nachlass ” bei der Berliner Dieconto-Bank A.G., Zweigstelle
Kurfürstendemm 2L7, Berlin 15, überwiesen werden

BV llfm.d 
I Bes

3.)
4.)

Absendung 
ZdA. BA.

-orahich 
eferent



KUNO VOX CLEEF

als Testamentsvollstrecker 
nach Fritz Ehrmann

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

2000 H a m b u r g 15
Harvestehuder Weg 14

1 BERLIN 31 (HALEMsee) 
K U R p u R S T iv N n A 10 6 

TELEFON : 807 79 31

17. März 1966

Betr. : Rückerstattungssache Curt Aschenheim Nachlaß 
Aktenz.: 05608 - A 198 - BV 55/351 -

Vorg«} Ihr weiterer (abschließender) Bescheid vom 1. März 1966

Sehr geehrte Herren:

Mit obigem Bescheid teilten Sie mit» daß nochmals DM 5*000.-- 

(i.W.: "Fünftausend Deutsche Mark") gezahlt werden.

Da ich die Testamentsvollstreckung nach Fritz Ehrmann gern zum 

Abschluß bringen möchte und sich einige der Erben in einer ge­

wissen Notlage befinden, erlaube ich mir die höfliche Anfrage, 

ob der Restbetrag wohl bald überwiesen werden könnte.

Das Konto lautet nach wie vor:

Fritz Ehrmann Nachlaß 
Kontonummer 52-130455 
bei der BERLINER DISCONTO BANK AG 

Zweigstelle Kurfürstendamm 217 
1000 Berlin 15 

Kurfürstendamm 217

Hochachtungsvoll

(Kuno v



tlurohaohrl f+
)berfinanzdirektion ""amburg

Q 5608 - A.,198 - BV 35/351 - Hamburg, den
(Absender— Dienststelle)

....................................................................................19

Behördennetz 6

Sofort! KM zitrücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: ..................................................
durch:............................

Andas Berlin-Halensee
Finanzamt ........ ......................................... ......

Berlin-Halenseein--------- ....--------------------

KM
zu den Steuerakfen

des-tier Herrn Kuno von ...0 1 e. e f , 
in Berlin—Halensee ,Kurf ürstendaima*e**Nr. 106 
als lestamentsvoilstrecker f.den Platz 
Britz Ehrmann, fr»Berlin

I. DerObengenannte hat von — an __ der OberfinanzkaSS©

Hamburg 11, RÖdingsmarkt 83
(genaue Anschrift)

Hamburg
..................................................S^_f

"TOT”
1, folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

-) Zühlongstag 
b)Tag der Gutschrift 
c) Richnuagstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen; 
(bar, Bank, Postscheck, 
Wechsel, Gutschrift, 

Gegen rcchnuhg)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt 7/ovden ist, 
oder Bezeichnung und Menge der gelieferten Waren:

-■ ....... .......... .......... a) 5.000 1 Rückerstattung gemäss § 32 BRüG

321 OFDHmb Bp 36 KM-allgemein (Nichtzutreffendes streichen.) 600 Bl. /1. 6+

Unsere Mandantin ist die Tochter des Herrn Walter Ehrmann. Die 
Schwester des Herrn Walter Ehrmann, Bi*au Erna Schenheim geb. 
Ehrmann, starb etwa 1942(^,deren Ehemann Curt Aschenheim etwa 
1943^1 Da die Eheleute Aschenheim keine Kinder hinterließen, 
gehört unsere Mandantin zu den Erben nach ihrem Onkel und ihrer 
Tante.

Unsere Mandantin ist darüber unterrichtet, daß ein Rückerstattungs- 
Verfahren anhängig war, offenbar eingeleitet von Herrn Cuno von 
Cleef. Sie hat aus dieser Angelegenheit jedoch noch keine Zahlung 
erhalten.
Wir bitten um Unterrichtung über den Sachstand.

Ho cha c htung s vo 11 
Rechtsanwälte Hintz und Pape



KARL HEINZ HINTZ 
RECHTSANWALT

beim KaMomerg^ridit and Landgericht Harlin

WERNER PAPE
RECHTSANWALT 

beim LandßoridH Berlin

Rechtsanwälte Karl-Hein* Hintz und Werner 
1 Berlin 15, DaiflburHCr Straße 7

Oberfinanzdirektion
Hamburg 

2 Hamburg _ 13
Harvesthuder Weg 14

1968 
15/B

1 BERLIN 15 den 1 . pehrnar 
DUISBURGER STRAsse , T
Tel.: 88114 51

Betr.: Rückerstattung Curt Aschenheim 
AZ: 05608-A 198 - BV 35/351

Wir überreichen Vollmacht der Frau Dr. Huth Ehrmann de Albert vom 
JI. Januar 1968 und bitten um Mitteilung über den Stand der Ange­
le genheit.

Unsere Mandantin ist die Tochter des Herrn Walter Ehrmann. Die 
Schwester des Herrn Walter Ehrmann, Frau Erna Schenheim geb. 
Ehrmapn, starb etwa 1942(2),deren Ehemann Curt Aschenheim etwa 
1943^1 Da die Eheleute Aschenheim keine Kinder hinterließen, 
gehöret unsere Mandantin zu den Erben nach ihrem Onkel und ihrer 
Tante.

Unsere Mandantin ist darüber unterrichtet, daß ein Rückerstattungs­
verfahren anhängig war, offenbar eingeleitet von Herrn Cuno von 
Cleef. Sie hat aus dieser Angelegenheit jedoch noch keine Zahlung 
erhalten.

Wir bitten um Unterrichtung über den Sachstand.

Hochachtungsvoll 
Rechtsanwälte Hintz und Pape 
durch:

Postscheckkonto: Berlin West 115868 / Bankkonto: Berliner Bank AG. Depka 38. 1 Berlin 33, Breites«. 26. Konto-Nr. 7100

Mündliche Erklärungen sind nur bei schriftlicher Bestätigung wirksam
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Hechtsanwälte
1 BERLIN 15

Duisburger Straße 7
Telefon: 881 14 51
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Durchschrift
15. Febr. 1968

J 6030 - A 198 - EA - BV 33/334 ~ 68
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

Herren
Rechtsanwälte 
Karl-Heinz Hintz 
Werner Pape

1 Berlin 15
Duisburgerstr. 7

Betr. s Rückerstattungsrechtliches Erfüllungsverfahren 
Curt Simon Aschenheim Nachlaß

Bezug; Ihr Schreiben vom 1.2.1968 - 1J/B

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte!

Durch Beschluß des Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht Hamburg 
vom 4.1.1954 - Az.: I Z 6305 - ist für Herrn Britz H. Ehrmann als 
Rechtsnachfolger des Curt Simon Aschenheim ein Rückerstattungs­
anspruch wegen Entziehung von Umzugsgut festgestellt worden.
Die Erfüllungsbescheide wurden bereits am 10.7.1958 und 1.3.1966 
erteilt und- die darin festgestellten Schadensersatzbeträge am 
1.8.1958 Herrn Fritz H. Ehrmann und am 1.4.1966 der Restbetrag 
von 5.000,— DM an Herrn Kuno von Oleef ausgezahlt.

Im Auftrag

( Seidel )
Hegierungsrat



KARL-HEINZ HINTZ
RECHTSANWALT

beim KanuuergeTidjt und Landgericht Berlin

WERNER PAPE
RECHTSANWALT

beim Landgoridit Berlin

Rechtaanwülte Karl-Heinz Hintz und Werner Pupe 
1 Berlin 15, Duirburgcr Straße 7

Oberfinanzdirektion
Hamburg;

2 Hamburg 1?
Harvestehuder Weg 14

L

Tel.: 88114 51
13/8

i erun 15 ^en April 1968
DUISBURGER STRASSE 1 "Z

Betr. : Rückerstattungsrechtliches Erfüllungsverfahren 
Curt Simon Aschenheim Nachlaß
Gesch.Z. : W 6030 - A 198 - BA - BV 33/334

Bezug •. Ihr Schreiben vom 15«2.1968

Wir bestätigen die Auskunft vom 15- Febr. 1968 und bitten ledig­
lich noch um Kitteilung, ob Herr Fritz Ehrmann Alleinerbe nach 
Curt Simon Aschnnheim war und ob ein entsprechender Erbschein 
der* OED Hamburg oder dem Landgericht Hamburg vorgelegt worden war.

Wir bitten, wenn möglich, Namen und Aktenzeichen des Nachlaßge­
richt anzugeben, bei welchem der Erbnachweis geführt wurde.

Hochachtungsvoll 
Rechtsanwälte Hin}} u. Pape 
durch:

Rach

^«»cbeckkonto: Berlin West 115868 / Bankkonto: Berliner Bank AG, Depka 38. 1 Berlin 33, Breites«. 26, Konto-Nr. 7100

Mündliche Erklärungen sind nur bei schriftlicher Bestätigung wirksam



Oberfinanzdirektion Hamburg

VT 6030 - A 19S - BV 33/331
Hamburg 13,den 17. April 1968
Sei/Ko. z 1

51 . :
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

Herren
Rechtsanwälte 
Karl-Heinz Hintz 
Werner Pape

1 Berlin 15
Duisburger Straße 7 — U.APR H

Betr,? Riickerstattungsrechtliches Erfüllungsverfahren 
Curt Simon Aschenheim Nachlaß

Bezug» Ihr Schreiben vom 10.4.1968 - 13/8 *

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte!

Ein Erbschein nach Gurt Simon Aschenheim hat mir nicht vorge­
legen, da der rückerstattungsrechtliche Titel bereits auf Herrn 
Britz Ehrmann lautet. Auf meine diesbezügliche Anfrage hatte 
mir das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg mit 
Schreiben vom 29.5.1964 - Az.: Z 6305 -1- folgendes mitgeteiltj

"In der Rückerstattungssache Curt Aschenheim gegen Deutsches 
Reich wird Ihnen gemäß richterlicher Verfügung mitgeteilt, 
daß ein Erbschein nicht vorgelegen hat. Der Beschluß vom 
4.1.1954 erging nach Vorlage einer Abschrift des in eng­
lischer Sprache abgefaßten Testaments des Curt Aschenheim. 
Danach ist Fritz Ehrmann (Schwager des Erblassers) Ver­
mächtnisnehmer der Wiedergutmachungsansprücha und Henry 
Charles Semon, London, alleiniger Executor."

2) Z.d.A.

Z<r‘4 « <»-<-,,w-tC
Im Auftrag

1

(Seidel) 
Regierungsrat
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